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(Srfdjeint je ®otiner§tag§ unb Eoftet ver ©entefter gr. 6.—, per gafjt gr. 12.-

gnfergte 30 ®t§. per cinfpaltige (Soloneljettc, bei größeren atufträgeu

entfpredjenben fRabatt.

Wüd!0tdimtfää • ©ebalt' bu uur beu äötflen rein,
wvliJt,UwlUUJ • 9im! biefe !£at ift etntfl betn.

Bau-ebronilt.

IBnupoItjeUtäje ©erotöU
fluuflen bev <Staî>i 3itridj
mürben am 10. Qitni für
folçienbe 93auprojette, teil=

roeife unter 93ebingungeti, er*
teilt: 1. ©labt 3ürid) für

einen Umbau Urantabrüde 2, 3- 1 ; 2. Sflaeber & So.
für einen Umbau ©artenftraße 12/14, 3. 2; 3. iß. Sanbil
für eine ®ad)roohnung 93ritterftraße 2, 3- 3; 4. 3- 91.

ïropler für eine 91uto=9îeparaturroerîftatt in ber 2luto*
retnife 93abenerftraße 142, 3- 4; 5- „^ßolbihtttte" für
einen Dlnbau an 93erf.--9tr. 2430/Simmatftraße 23, 3- 5;
0. 3- 93ur!art für einen 'Umbau Slöthelftr. 44, 3- 6;
?• |>. Kleiner für 2 93enjinbel)älter £>od)firaße 57, 3 7 ;
8. f>. Dtobr für bie Slbänberutig ber ©infriebunglniauer
goreßftraße 203, 3- 7 ; 9. ©cEjroeij. 93erein für früppel-
tjafte Ktnber für bie Ibänberung bei genehmigten @t=

roeiterunglbauel goreßftraße 328, 3. 8.'

Saulidjel mt3 »berufter. (2lul ben SSerßanbtungen
bel ©tabtratel non 3üridj.) S8ei ber bürgerlichen 2lb=
teitung bei ©roßen ©tabtratel wirb für bie ©rftetlung
einer Sßäfcbetroctiuutg3=2lnlage, bie infeßaffung einer
iffiafd)ntafchine utib bie Umänberung ber beftehenben
SBäfdjerei im 9tlter§l)eim jitm 9tofengarten in
»berufter ein Krebit »on 11,950 gr. eingeholt.

Kirdjenrcttooatiou in Kilchberg (3ürich). ®ie Kirch»

gemeinbeoetfammluttg genehmigte naet) einein Referat
non Çerrn ißräfibent Çarbmeger unb turner ®ilïuf»
fion ben Slntrag ber Kirchenpflege betreffenb bie lltnge*

ftaltung be! roeftlichen Slnbaul unb bewilligte bamit einen

roeitern Krebit »on 25,000 gr. für bie KircßenrenoDa»
tioti. 93ejüglich bel fc^on in ber 93ehörbe umftrittenen
Saubengangel mill bie Kird)gemeinbe»erfammlung felbft
bal entfcl)eibenbe äßort hoben. ®ie 93otanten richteten

fid) in f'einer Sßeife gegen ben 2lntrag ober bie Krebit*

erteilung. SJlatt hörte aul ihren Sieben nur bie ©orge,
baß burd) bie 9îeno»atioii an nnferm ehrmürbigen ©ottel*
haul etroal »erborben merben fönnte. ®ie Slusfuhriingeti
bel £>errn 3"9enieur 3egher @prütigli bürften in

biefer 93ejiehung beruhigt haben. £>err 3egher 0* felbft
ein greitnb ße§ fßrojel'tel unb ift überzeugt, baß bie

©aeße auf gutem äßege ift. ®ie Kircßenpftege ïjat einen

Slrcßitelten an ber |janb, ber bie Slenooation mit 93er=

ftänbnil unb Siebe leitet, ©ie läßt bie ïltiberungen an

ber Kirdje jubetn »on tjperrn Kantonlbaumeijter gieß
nachprüfen, ber in ber Slenooation alter Kircßen oiel

©rfal)rung befißt unb enblicß mirb noch eine Slutorität

auf bent ©ebiete ber alten 93aufunft, §err/ßrof. 3 e m p,
um ein ©tttacßtett angegangen, fobaß bie @etuäßr ba*

für ba fein bürfte, baß hie renooierte Kird)e ber ©e=

meinbe jur. 3ferbe unb ©tjre gereicßeit mirb.

3ur göröerung beê Sßohnunglbnuel in Sujerit
»erlangt ber ©tabtrat in einem 93eridjt unb Eintrag an

bie ©inmohnergenteinbe bie 93et»itligung eine! Slachtragl»
f'rebitel oon 100,000 gt-, ba ber feiner^eit beroilltgle
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Erscheint je Donnerstags »nd kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate M Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

' Erhalt' du nur den Willen rein.
Ä?vUsrUsMUtIs, Nur diese Tat ist ewig dein.

SiNI-LMM.
Baupolizeiliche Bemilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 10. Juni für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Stadt Zürich für

einen Umbau Uraniabrücke 2, Z. 1; 2. Maeder à Co.
für einen Umbau Gartenftraße 12/14, Z. 2; 3. P. Landis
für eine Dachwohnung Brinersiraße 2, Z. 3; 4. I. A.
Troxler für eine Auto-Reparaturwerkstatt in der Auto-
remise Badenerstraße 142, Z. 4; 5. „Poldihütte" für
einen Anbau an Vers.-Nr. 2430/Limmatstraße 23, Z. 5;
0- I. Burkart für einen Umbau Röthelstr. 44, Z. 6;
7. H. Kleiner für 2 Benzinbehälter Hochstraße 57, Z 7 ;

H. Rohr für die Abänderung der Einsrièdungsmauer
Forchstraße 203, Z. 7; 9. Schweiz. Verein für trüppel-
haste Kinder für die Abänderung des genehmigten Er-
Weiterungsbaues Forchstraße 328, Z. 8.'

Bauliches aus Obernster. (Aus den Verhandlungen
des Stadtrates von Zürich.) Bei der bürgerlichen Ab-
teilung des Großen Stadtrates wird für die Erstellung
einer Wäschetrocknungs-Anlage. die Anschaffung einer
Waschmaschine und die Umänderung der bestehenden
Wäscherei im Altersheim zum Rosengarten in
Oberuster ein Kredit von 11,950 Fr. eingeholt.

.Kirchenrenovation in Kilchberg (Zürich). Die Kirch-

gemeindeversammlung genehmigte nach einem Referat
von Herrn Präsident Hard me y er und kurzer Diskus-

sion den Antrag der Kirchenpflege betreffend die klinge-

staltung des westlichen Anbaus und bewilligte damit einen

weitern Kredit von 25,000 Fr. für die Kirchenrenova-
tion. Bezüglich des schon in der Behörde umstrittenen
Laubenganges will die Kirchgemeindeversammlung selbst

das entscheidende Wort haben. Die Votante» richteten

sich in keiner Weise gegen den Antrag oder die Kredit-

erteilung. Man hörte aus ihren Reden nur die Sorge,
daß durch die Renovation an unserm ehrwürdigen Gottes-

Haus etwas verdorben werden könnte. Die Ausführungen
des Herrn Ingenieur Jegher-Sprüngli dürften in

dieser Beziehung beruhigt haben. Herr Jegher ist selbst

ein Freund des Projektes und ist überzeugt, daß die

Sache auf gutem Wege ist. Die Kirchenpflege hat einen

Architekten an der Hand, der die Renovation mit Ver-
ständnis und Liebe leitet. Sie läßt die Änderungen an

der Kirche zudem von Herrn Kantonsbaumeister Fietz
nachprüfen, der in der Renovation alter Kirchen viel

Erfahrung besitzt und endlich wird noch eine Autorität
auf dem Gebiete der alten Baukunst, Herr Prof. Zemp,
um ein Gutachten angegangen, sodaß die Gewähr da-

für da sein dürfte, daß die renovierte Kirche der Ge-

meinde zur Zierde und Ehre gereichen wird.
Zur Förderung des Wohnungsbaues in Luzern

verlangt der Stadtrat in einem Bericht und Antrag an

die Einwohnergemeinde die Bewilligung eines Nachtrags-
kredites von 100,000 Fr., da der seinerzeit bewilligte
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SÜN9QN AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweissfe Ketten

FABRIK IN METT
Kellen aller Arl für induslrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketfen,
Kurzgliedrige Lastkelten für Giessereien efc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungsketren Schiffsketten.Gerüstketten. Pflugkelten.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grössre Leistungsfähigkeit-Eigene Prüfungsmaschine • Kerlen höchste Tragkrafr.

AUFTRÄGE NttlMEN ENTOEOENI
VEREINIGTE ORAMTWERKE A.- G., BIEL

A.G. OER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LU ZERN
KHESS&C*. PucensTCG • RÜTI tiüRiCni

Ärebit oon 300,000 gr. bereite 88,000 gr. Übertritten
bat. 33i§ jet>t mürben etroa 122 SBobnungen erfteüt.
®ie 33aufoften ohne terrain beltefen fiel) auf 3,914,814
granfen. ifteroon leiftete bie ©tabt 387,797 granfen an
Sarbeiträgen, inbegriffen Seitung§anfcf)Iüffe unb Straffem
beitrage. 3Iujferbetn gemährte bie ©tabt ein Sarleben
non 164,863 granfen.

©uboentionSbauten im Stanton ©olottjura. SCRan

fcïjreibt bem „Dltener Sgbl." : Saut eingebogener 3tu§fimft
beim 93ureau für görberung ber $ocf)bautätigfeit in ©ofo=
tljurn finb au§ bent ganjett Stanton ca. 400 9Bof)nungen
jur ©uboentionierung angemetbet morben. ®a ber com
IRegierungSrat für ben SBobnungêbau jur SSerfügung
geftetlte Söunbeäbeitrag oon 150,000 gr. nur l)inrcic^t,
um jirfa 110 2Bot)nungen bu fuboentionieren, fo ift ba=

mit ber Steuerung ber 3tr6eit§tofigfeit einerfeit§ unb ber
SSetjebung ber 3Bot)nung§not anberfeitê in feiner SBeife
gebient. liegt belfjatb im oolflroirtf^afttidf)en gm
tereffe unfereê Stanton§, baff ber SSunbeêbeitrag com
IKegierungêrat unbebingt unb otjne SSerjug auf 300,000
granfen erf)öf)t mirb, bamit roenigfteng bie §älfte ber
angemelbeten SBotjnungen ausgeführt roerben fönnen.
Stuf biefe SBeife erhalten mir nicht nur SBo.bngetegero
beiten, roetdje bitter notroenbig finb, fonbern mir fcl)affen,
roa§ nicht minber roidftig ift, 3(rbeit§gelegenf)eit für ba§
gefamte 33aubanbroerf, ba§ ot)nebie§ bem fommenben
§erbft unb SBinter böfen ßeiten entgegengeht. 99ei biefer
©efegenbeit füllte aueb bie Regierung barauf bringen,
baff gleidh^eitig bie ©rftettung biefer ©uboention§neit=

bauten bittiger mirb, ma§ nur möglich ift', Tuettn fid) bie,

Unternehmer mit einem befebeibenert ißerbienft begnüge n

bie 33auarbeiterfd)aft con fid) ait§ ju einem Sobnabbait,
inforoeit er. mit ber SSerbitligung ber Sebenébaftung
mögtidh ift, |>anb bietet unb bie fijnbijierten 93a nmate*
rialien mie gement, 93acf= unb SMffanb*
fteine, ®ad)jieget ufm. uod) mebr im greife berabgefetjt
roerben.

gm ©emeiuDeJ)«uè 93nuuerein ©t. âtîatpuê in
iöafcl referierte £>etr Pfarrer £>eer über ein erfteë
^rofeft für ein ©emeinbe b au§ ju ©t. Sltatbäu§.
9tad) Vorführung fdfötter Sidjtbitber ü6er jabtreidje
Söflingen ber ©emeinbebau§frage in ber ©ebroeij unb
im 3Iu§lanb führte ber 9îeferent ba§ oon fperrn 3lrd)i=

teft ©liter im Stuftrage be§ Kircbenoorftanbel auSgear*
ibeitete Sßorprojeft für unfer $ufünftige§ @emeinbebaus>

oor. ®a§ ftatltidje breiftöcfige ©ebäube, ba§ auf bem

jirfa 2000 m* b^tenben freien fßtat) jroifdjen Stieben*

ring unb gfieinerftraffe, getbberg* unb Dettingerftraffe
gebucht ift, mürbe im fßarterre ein att'obotfreies fReftau*
rant unb oerfebiebene 93erein§lofatitäten unb in ben

oberen ©toefroerfen einen groffen unb .einen t'teinen ©aal,
bie leicht miteinanber oerbunben roerben tonnten, foroie
eine 3tbroarboioobnung enthalten.

iSiutlidjeS auä ©iffnd) (93afeüanb). 3In ber Satib*

ftraffe, roefttid) ber fcpn getegenen OrtfdEjaft ©iffach,
entftanb im Saufe biefeë grttbjabrei unter ben fpänbeti
fleißiger 93aufeute ein in eigenartig arebiteftonifebem ©tit
ausgeführter Neubau. @§ ift ein ber retigiöfen ©emein*

fdjaft ber ©abbatbiften geböretibeS 93erein§bau3-

Dit toft« ber £efien«|fllttiiO-
(Kovt'efponbeny)

S3ereit§ in Dir. 51/1921 bicfeS 93tatte§ haben
^

roir
auf bie oerbienftlicben 93erecbnungen be§ ©efretarioteS
be§ gentratoerbanbeS ©ebroeijerifeber 3lrbeitgeber=Dr=
ganifationen über bie Soften ber Seben§battung bi«ge=

toiefen unb bie SRefultate ber ©rbebungen biefel ©efre-
tariateS hier auSpgSroeife roiebergegeben.

SSor einigen Sagen finb at§ §eft 10 ber ©djriften
be§ genannten 93erbanbes> roeitere Unterfuçbungen über bie

Soften ber Seben§battung erfebienen, bie fid) bi§ jum
1. Stprit 1921 erfireefen unb bie, mie bie frühem, jur
©rmitttung ber Steigerung ber Sebensbaltung§fofien auf
bie greife oom 1. guni 1921. abfteden. ©inteitenb roirb
feftgeftettt, baff bie mafjgebenben 33ebörben unb bie offi=
jietie ©tatiftif bie Sliotroenbigfeit oermebrter Pflege ber

©rforfdjung ber Sebenëfoften einpfeben beginnen. Db
ba§ eibge'tiöffifd)e 3lrbeit§amt, ba§ am 1. gebruar
biefe§ gabre§ feine Sätigfeit aufgenommen bat, bie @r=

roartungeti erfüllen roirb, bie an basfelbe in iöejug auf
bie ©rforf^ung ber SebenSfoften gefnüpft roerben, muff
noch abgeroartet roerben.

Johann Gräber, Ei Mti
Telophon-Nicitniimr 506.
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Kredit von 300,000 Fr, bereits 88,000 Fr. überschritten
hat. Bis jetzt wurden etwa 122 Wohnungen erstellt.
Die Baukosten ohne Terrain beliefen sich auf 3,914.814
Franken. Hiervon leistete die Stadt 387,797 Franken an
Barbeiträgen, inbegrisfen Leitungsanschlüsse und Straßen-
beitrage. Außerdem gewährte die Stadt ein Darlehen
von 164,803 Franken.

Subventionsbauten im Kanton Solothurn. Man
schreibt dem „Oltener Tgbl." : Laut eingezogener Auskunft
beim Bureau für Förderung der Hochbautätigkeit in Solo-
thurn sind aus dem ganzen Kanton ca. 400 Wohnungen
zur Subventionierung angemeldet worden. Da der vom
Regierungsrat für den Wohnungsbau zur Verfügung
gestellte Bundesbeitrag von 150,000 Fr. nur hinreicht,
um zirka 110 Wohnungen zu subventionieren, so ist da-
mit der Steuerung der Arbeitslosigkeit einerseits und der
Behebung der Wohnungsnot anderseits in keiner Weise
gedient. Es liegt deshalb im volkswirtschaftlichen In-
teresse unseres Kantons, daß der Bundesbeitrag vom
Regierungsrat unbedingt und ohne Verzug auf 300,000
Franken erhöht wird, damit wenigstens die Hälfte der
angemeldeten Wohnungen ausgeführt werden können.
Auf diese Weise erhalten wir nicht nur Wohngelegen-
heiten, welche bitter notwendig sind, sondern wir schaffen,
was nicht minder wichtig ist, Arbeitsgelegenheit für das
gesamte Bauhandwerk, das ohnedies dem kommenden
Herbst und Winter bösen Zeiten entgegengeht. Bei dieser
Gelegenheit sollte auch die Regierung darauf dringen,
daß gleichzeitig die Erstellung dieser Subventionsneu-

bauten billiger wird, was nur möglich ist, wenn sich die,

Unternehmer mit einem bescheidenen Verdienst begnüge n

die Bauarbeiterschaft von sich aus zu einen« Lohnabbau,
insoiveit er. mit der Verbilligung der Lebenshaltung
möglich ist, Hand bietet und die syndizierten Bauinate-
rialien «vie Zement, Kalk, Gips, Back- und Kalksand-
steine, Dachziegel usw. noch mehr im Preise herabgesetzt
werden.

Im Gemeindehaus-Bauverein St. Mathäus in
Basel referierte Herr Pfarrer Heer über ein erstes
Projekt für ein Gemeinde h aus zu St. Mathäus.
Nach Vorführung schöner Lichtbilder über zahlreiche

Lösungen der Gemeindehausfrage in der Schweiz und
in« Ausland führte der Referent das von Herrn Archi-
tekt Suter in« Auftrage des Kirchenvorstandes ausgear-
>beitete Vorprojekt für unser zukünftiges Gemeindehaus

vor. Das stattliche dreistöckige Gebäude, das auf dem

zirka 2000 nU haltenden freien Platz zwischen Riehen-

ring und Jsteinerstraße, Feldberg- und Oetlingerstraße
gedacht ist, würde in« Parterre ein alkoholfreies Restau-
rant und verschiedene Vereinslokalitäten «ind in den

oberen Stockwerken einen großen und.einen kleinen Saal,
die leicht miteinander verbunden werden könnten, soivie
eine Abwartswohnung enthalten.

Bauliches aus Stssach (Baselland). An der Land-
straße, westlich der schön gelegenen Ortschaft Sissach,
entstand im Laufe dieses Frühjahres unter den Händen
fleißiger Bauleute ein in eigenartig architektonischen« Stil
ausgeführter Neubau. Es ist ein der religiösen Gemein-
schaft der Sabbathisten gehörendes Vereinshaus.

Me Koste« der Lebenshaltung.
(Korrespondenz.)

Bereits in Nr. 51/1921 dieses Blattes haben wir
auf die verdienstlichen Berechnungen des Sekretariates
des Zentralverbandes Schweizerischer Arbeitgeber-Or-
ganisationen über die Kosten der Lebenshaltung hinge-
«viesen und die Resultate der Erhebungen dieses Sekre-
tariates hier auszugsweise «viedergegeben.

Vor einigen Tagen sind als Heft 10 der Schriften
des genannten Verbandes «veitere Untersuchungen über die

Kosten der Lebenshaltung erschienen, die sich bis zum
1. April 1921 erstrecken und die, wie die frühern, zur
Ermittlung der Steigerung der Lebenshaltungskosten auf
die Preise vom 1. Juni 1921 abstellen. Einleitend wird
festgestellt, daß die maßgebenden Behörden und die offi-
zielle Statistik die Notwendigkeit vermehrter Pflege der

Erforschung der Lebenskosten einzusehen beginnen. Ob
das eidgenössische Arbeitsamt, das am 1. Februar
dieses Jahres seine Tätigkeit aufgenommen hat, die Er-
Wartungen erfüllen wird, die an dasselbe in Bezug auf
die Erforschung der Lebenskosten geknüpft «verden, muß
noch abgewartet «verden.

àdsnil Lràr, ki Mß
Vsivpdaa.àinolo? so«.

M, Uloleàii', i

patentierte Xementrokrwrmen-Versetûiàe. 8pe?ils!artike! : bormsn kür sîle betriebe
8pezûstms8cîàen kür àsuer«teîine, kkokidiöeke u«w.
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